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Rems deuMMeneichisckes Abkommen
Die Relsebeschrankungen fallen — Regelung -es Warenverkehrs

W Kilometer neue Reichsautvbalmen
Nagvevurg, 12 . Äug . Am Momag wiro oas gewalrige Werk

M deutschen Reichsautobahnen durch die Eröffnung von vier
miteien Teilstrecken mir zusammen 200 Kilometer Länge um
m beträchtliches Stück vorwärts gebracht sein

zu diesen Teilstrecken gehört einmal die 50 Kilometer lange
Mtrecke Braunschweig —Helmstedt der Autobahn Berlin —Hau-
«wer. von der bereits die 40-Kilometer -Strecke Braunschweig—
Lehrte in Betrieb ist . Weiter wird ein 30 Kilometer langes
keilstuck der Linie Berlin —München eröffnet , nämlich der Ab-
chnitt Weißenfels — Eisenberg . Die dritte neue Strecke ist als
»oiliiufig letztes Stück der Reichsautobahnlinie München—Reichs-
sreuze die Strecke von Samerberg bis Siegsdorf mit 35 Krlo-
neter Länge , durch die von Montag an die gesamte Linie Miin-
hen—Siegsdorf mit unmittelbarem Anschluß an die deutsche
lllpenstraße Siegsdorf —Manthäusel —Berchtesgaden befahren
vird.

Die vierte neue Autobahn , die vom Berliner Ring westlich
wn Werder bis zur Kreuzung mit der Reichsstraße nördlich von
Magdeburg in Betrieb genommen wird , ist mit 80 Kilometer die
zrötzte Autobahnstrecke, die je eröffnet worden ist . Es fehlt Sann
ln der durchgehenden Eesamtverbindung Berlin —Hannover nur
,och das kurze Zwischenstück zwischen Magdeburg und Helmstedt
nit dem großen Elbübergang.

In etwa fünf Wochen , am Gedenktag des ersten Spatenstiches
gl den Reichsautobahnen durch den Führer , wird der tausendste
Kilometer der Öffentlichkeit übergeben werden . Außer diesen
1000 Kilometern , die dann in Betrieb sind , befinden sich noch
weitere 1500 Kilometer im Vau . Zur Zeit hat auch die Veleg-
schaftsziffer der unmittelbar an den Autobahnen Arbeitenden
mit 195 000 ihren bisher höchsten Stand erreicht.

DurAWrunv des japanischen
Rüitungsprvgramms

Tokio , 12 . Aug . (Ostasiendienst des DNB . ) Die japanische
Presse veröffentlicht eine Stellungnahme des Kriegsministers
Terautschi zu der von den politischen Parteien erhobener
Forderung nach Anpassung der Aufgaben für die Wehrmacht av
die neu festzulegende Außenpolitik.

In dieser Erklärung betont der Kriegsminister , daß die Außen¬
politik Japans unverändert und längst festgelegt sei , und besteh"
auf der Anerkennung des Vorrangs der materiellen Forderunge«
der Armee gegenüber anderen staatspolitischen Ausgaben . Wei¬
ter fordert er die Verstaatlichung der elektrischen Krafterzeugung
unter Berücksichtigung der Interessen der Landesverteidigung
Falls die finanziellen Mittel des Staates nicht ausreichen sollten
um die Bedürfnisse der Wehrmacht und die Kosten anderer Rs-
sormpläne zu decken, müßten letztere zurückgestellt und aus das
nächste Haushaltsjahr verschoben werden.

LZ. „HiudenSurg" erhält mehr Kabinen
Frankfurt a. M ., 12 . Aug . Auf den verschiedenen Fahrten , die

«as Luftschiff „Hindenburg " nach Nord - und Südamerika und
lurück nach Deutschland machte , hat sich ergeben , daß es nicht io
viele Passagierplätze zur Verfügung hatte , wie manchmal nötig
gewesen wäre , um der Nachfrage nach der schnellen und sicheren
Luftpassage über den Ozean zu genügen . Diesem Mangel wird
jetzt dadurch abgeholfen , daß Platz für weitere 16 Passagiere
geschaffen wird . Man wird zu den 25 Passagierkabinen mit
U Betten 8 neue Kabinen mit zusammen 16 Betten schaffen . —
Demnach wird LZ . „Hindenburg " in Kürze über 33 Kabinen
und 66 Passagierplätze verfügen.

holländische Waffenaussuhr nach Spanien verboten
Amsterdam, 12. Aug. Im Zusammenhangmit dem Schritt der

französischen Regierung , der die Nichteinmischung der ausländi¬
schen Mächte in die spanischen Kämpfe zum Ziel hat , hat die
viederländische Regierung dem französischen Gesandten mitgeteilt,
vu « sie für Durchfuhr und Ausfuhr von nach Spanien bestimmte»
«msfeu keine Erlaubnis erteilen werde.

»Sie befehlen"
Amsterdam , 12. Aug . Die Leitung der Kunstfeidenfabrik Sedo

'd Barcelona, die sich in holländischem Besitz befindet , hat vor
en kommunistischen Gewalthabern Barcelonas folgenden Befehl

erhallen : Alle seit 1931. einerlei aus welchen Gründen , entlasse¬
ner, Arbeiter sind sofort wieder einzustellen. Die Arbeitszeit dar!

b Stunden in der Woche nicht überschreite», di« Löhne find m»
V Prozent z» erhöhe «.

Wellen Eie mim Zeitung!

Wien, 12. August . Die Verhandlungen zwischen dem
Deutschen Reich und Oesterreich , die am 27 . Juli in Berlin
begonnen haben und deren Zweck es war, verschiedene mit
der Durchführung der deutsch -österreichischen Vereinbarung
vom 11. 7 . zusammenhängendeFragen zu regeln, haben am
Mittwoch ihren Abschluß gefunden. Der österreichische Dele¬
gationsführer , Gesandter Dr. Wildner, und der deutsche
Delegationsführer » Vortragender Legationsrat Dr . Clo-
dius, haben eine Reihe von Abkommen und Vereinbarun¬
gen paraphiert, durch welche die bisher auf dem Gebiete des
Reiseverkehrs bestehenden Einschränkungen beseitigt und
gewisse Maßnahmen zur Steigerung des gegenseitigen
Warenaustausches vorgesehen werden.

Im Einzelnen ist aus dem Inhalt dieser Vereinbarun¬
gen , die nach Zustimmung d-er beiderseitigen Regierungen
alsbald unterzeichnet und in Kraft gesetzt werden sollen,
folgendes hervorzuheben:

Die Gebühr von 1888 RM . bei der Ausreise nach Oester¬
reich wird aufgehoben werden. Dementsprechend werden in
Oesterreich die Beschränkungen für die Ausreise in das
Deutsche Reich beseitigt werden. Zwischen den beiden Ne¬
gierungen wird ein Reiseverkehrsabtommen abgeschlossen,
das den Reiseverkehr aus dem Reich nach Oesterreich in An¬
passung an die deutsche Devisenlage regelt, und die Bereit¬
stellung der erforderlichen Zahlungsmittel zunächst für
einige Zeit sicherstellt. Der Abschluß eines Abkommens zur
Regelung des kleinen Grenzverkehrs ist für einen nahen
Zeitpunkt in Aussicht genommen.

Kiek, 13 . August. Am Mittwochabend fand am Hin-
denburgufer auf dem Platz bei der Bellevue -Brücke eine er¬
hebende Abschlußfeier für die Segel - Olym¬
piade statt , bei der nach einem feierlichen Akt das Olym¬
pische Feuer auf der Hansekogge, das feit neun Tagen
loderte , gelöscht und die Olympiaflagge eingeholt wurde.

Schon lange vor Beginn der Feier zog an dem schönen
sommerlichen Abend ein ungeheurer Menschenstrom aus
allen Teilen der Stadt zum Hindenburgufer . Dort leuchte¬
ten weit sichtbar von drei auf dem Bellevue -Platz aufge-
richteten weißen Säulen mit goldenen Oelzweigen die fünf
olympischen Ringe im Hellen Scheinwerferlicht . Die Flag¬
gen der 26 an den Segelwettkämpfen beteiligten Nationen
flatterten im leichten Abendwind . Im großen Halbkreis
hatten die Formationen der Partei und der Kriegsmarine
mit Fackeln Aufstellung genommen . Vor ihnen standen
die Ehrenkompagnien der Luftwaffe und der Kriegsmarine.

Um 21 .30 Uhr erstattete die Kriegsmarine Meldung an
den Kommandierenden Admiral . Befehle ertönten , und
unter den Klängen der Musik der Truppe erfolgte der An¬
marsch der Segler der 26 Nationen , die von den Zuschauer-
massen mit Beifall begrüßt wurden . Unter den schmettern¬
den Klängen des „Einzug der Gäste auf der Wartburg"
wurde die weihevolle Stimmung des Abends geschaffen . ,

Ein Blick über die große Zahl der Ehrengäste zeigt an
ihrer Spitze den Oberpräsidenten von Schelswig - Holftein,
Staatsrat Ldhse, den Kieler Oberbürgermeister Behrens,
die Spitzen der Partei und der Wehrmacht . Die im Hafen
liegenden ausländischen Kreuzer , der italienische Kreuzer
„ Eoricia " und der britische Kreuzer „Neptune " waren durch
Ehrenabordnungen vertreten.

Der Führer des Deutschen Seglerverbandes , Oberstleut¬
nant a . D . Kewis ch-, verlas dann vor den Zehntausenden
die Sieger der Nationen.

An sechs Masten stiegen dabei nacheinander unter den
Klängen der Nationalhymnen der Siegerländer die Flag¬
gen dieser Länder , Deutschland, Großbritannien , Holland,
Norwegen , Schweden und Italien , empor , während die
Ehrenkompagnie präsentierte und die Zehntausende in
jubelnde Beifallsrufe ausbrachen.

Oberstleutnant a . D . Kewisch hielt an die Sieger aller
Nationen eine Ansprache, in der er u . a . ausführte : Die
olympischen Medaillen werden Ihnen erst in Berlin feier¬
lich übergeben . Ich lasse Ihnen aber hier auf Anordnung
des Olympischen Komitees die Siegerkränge überreichen.
Nehmen Sie alle , Steuerleute und Mannschaften , das kleine
Siegeszeichen entgegen als Symbol dafür , daß jeder an
dieser Stelle seinen Posten in Treue und Kameradschaft

Ferner ist zwischen den beiden Delegationen eine Ver¬
einbarung zur Steigerung des Umfanges des Warenaus¬
tausches getroffen worden.

Das Verhandlungsprogramm betraf zunächst insbeson¬
dere nach der Jahreszeit dringliche Ein - und Ausfuhrfra¬
gen . Hierbei wurde neben der Behandlung die industrielle
Ausfuhr betreffende Fragen Einverständnis über die Fest¬
setzung von zusätzlichen Kontingenten für die Abschlüsse auf
den nächsten Messen von Leipzig und Wien sowie über die
Ermöglichung der Ausfuhr einer gewissen Anzahl von Nutz-
und Zuchtrindern sowie von Pferden aus Oesterreich nach
dem Reich erzielt.

Außerdem wurde im Rahmen von Auslauschgeschäften
die Regelung der Ausfuhr einer gewissen Menge von Holz,
Käse und Rahm behandelt.

Ferner wurde ein Programm für die Abwicklung sowohl
der normalen als auch zusätzlichen Kohlenlieferungen aus
dem Reich nach Oesterreich bis zum Ende des laufenden
Jahres aufgestellt.

Die im August 1934 abgeschlossene Vereinbarung zwi¬
schen den beiden Notenbanken zur Regelung der Zahlungen
im Warenverkehr wird durch ein staatliches Verrechnungs¬
abkommen -ersetzt.

Die am Mittwoch paraphierten Vereinbarungen stellen
eine erste Etappe dar . Zu einem späteren Zeitpunkt wer¬
den die Besprechungen wieder ausgenommen werden , um zu
prüfen , in welcher Weise die Entwicklung der wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern auch wei¬
terhin gefördert werden kann.

ausgesüllt hat . Ich bitte Deutschlands schönste Jugend , die
Kränze den Siegern zu überreichen.

Mädels des BdM . schmückten daraufhin die Sieger mit
Lorbeerkränzen.

Unter den Klängen eines Fanfarenmarsches schossen
Raketen von den im Hafen liegenden Kriegsschiffen empor.
Der bisher stilliegende Hasen wurde in ein buntes Lam¬
pionmeer verwandelt und von den Kriegsschiffen leuchteten
die bläulichen Scheinwerferkegel am nächtlichen Himmel;
das Scheinwerferspiel der Flotte begann.

Noch einmal ergriff der Führer des Deutschen Segler¬
verbandes das Wort , er erklärte : Die Segelwettkämpfe der
Olympischen Spiele sind im Geiste des olympischen Gedan¬
kens geführt worden . Nicht jeder konnte Sieger werden,
das wußten alle , aber jeder hat trotzdem den Kampf um
des Kampfes willen bis zum Aeußersten durchgeführt . Für
diesen Einsatz danke ich Ihnen , meine Kameraden aller
Nationen .

" Der Redner wies weiter auf die Tatsache hin,
daß die 26 Nationen sich in der Zeit gemeinsamen Kampfes
und Zusammenlebens in Kiel kennen und schätzen gelernt
hätten als Kameraden und Menschen. Diese innere Ver¬
bundenheit möge jeder in seine Heimat mitnehmen und im
olympischen Geist dem Frieden der Welt dienen . Das
olympische Feuer werde gelöscht , aber in jedem werde es
weiter glühen . „Wir holen die olympische Flagge nieder,
aber sie wird immer ewig jung über künftigen Geschlechtern
leuchten .

"
Unter dem Donner der Böller und den Klängen der

olympischen Hymne wurde die olympische Flagge nieder¬
geholt und die olympische Flamme gelöscht . Die Ehren¬
kompagnie präsentierte erneut , die Menge grüßte die nie¬
dergehende Flagge mit erhobener Rechten.

Das niedergeholte Flaggentuch wurde von Fackelträgern
der Kriegsmarine über die Bellevue -Landungsbrücke getra¬
gen und Oberstleutnant a . D . Kewisch übergeben , der die
Flagge mit den olympischen Ringen mit den Worten in
Empfang nahm : „Ich nehme diese Flagge zu treuen Hän¬
den in Verwahrung , bis wir sie in vier Jahren an Japan
für die Olympischen Spiele aushändigen werden .

"
Ein Trompetensignal schmetterte über den Hafen . Auf

den Kriegsschiffen erschienen plötzlich die Besatzungen mit
Fackeln und umkränzten durch den strahlenden Fackelschein
die Decks in ihrer ganzen Länge . Aus ein rotes Leuchtsig¬
nal verlöschten die Fackeln mit einem Schlage . — Der Kie¬
ler Oberbürgermeister sprach den von Herzen kommenden
Dank an das IOC . dafür aus , daß Kiel Kampfplatz der
olympischen Regatten sein konnte . Sein tiefer Dank für
das mustergültige Gelingen der olympischen Segelwett-

Erbebende Abschlußfeier der Segel-Slimipiode
Das Slymvische Feuer gelöscht
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kämpfe galt dem Schirmherrn s-er Olympischen Spiele , dem
Künder und Vollstrecker des deutschen Willens , dem Führer
Adolf Hitler . „ Indem wir seiner gedenken "

, so schloß der
Oberbürgermeister , „begrüßen wir die Nationen der Welt .

"

Noch einmal präsentierten die Ehrenkompagnien und
schon brauste ein dreifaches „Sieg - Heil" , wie man es sich
begeisterter nicht denken konnte, zum nächtlichen Himmel
empor . Die Klänge der Nationalhymnen , in die die Mas¬
sen spontan einfielen , beendeten den Schlußtag der olym¬
pischen Segelwettkampfe.

..Wir brwuabem JeutMand
noch mehr als sriiher

Der Gesandte Perus über den bedauerlichen Zwischenfall beim

Fußballspiel Oesterreich—Peru

Berlin , 12. August . Während der am Mittwochabend noch
schwebenden Ausgleichsverhandlungen zwischen der Sportmann¬
schaft Perus und der Fifa , der obersten internationalen Behörde
für das Fußballspiel , empfing der außerordentliche Gesandte und
bevollmächtigte Minister für Peru in London , Venavides,
den Sonderberichterstatter des „Berliner Lokalanzeigers " Dr.
Otto Kriegk zur Abgabe einer wichtigen Erklärung über die
Beziehungen zwischen Deutschland und Peru . Die Ausgleichs¬
verhandlungen betreffen bekanntlich den Streit zwischen Peru
und der Fifa , der dadurch entstanden ist, daß nach einem für
Peru mit 4 :2 gegen Oesterreich gewonnenen Vorrundenspiel die
Fifa das Spiel für ungültig erklärte . Peru weigerte sich , an
einem zweiten Spiel teilzunehmen.

Der Londoner Gesandte Perus , Benavides , der ein vertrau¬
ter Freund des peruanischen Staatspräsidenten gleichen Namens
ist, bedauerte in dem Gespräch, daß es zu diesem Zwischenfall
überhaupt gekommen sei . Er erklärte , daß er sich verpflichtet
fühle , als Begründer fast aller sportlichen Organisationen seines
Landes und als Vertreter Perus im Internationalen Olympi¬
schen Komitee in dieser peinlichen Angelegenheit vor der Oes-
fentlichkeit der ganzen Welt festzustellen , daß keine einzige
deutsche Stelle irgendetwas mit der Sache zu tun habe.

Die Sportmannschaft Perus sei vom ersten Tage an über die
Aufnahme in Deutschland sehr glücklich gewesen. Sie habe sich
in einem ehrlichen Gemeinschaftsgefühl und in tiefer Freude
über die Fürsorge , die ihr von Deutschland zuteil geworden sei,
an den Spielen beteiligt , nicht um zu siegen , sondern um der
sportlichen Kameradschaft Ausdruck zu geben.

Die Fifa habe der peruanischen Fußballmannschaft in den
Vorrundenspielen Sportplätze zur Verfügung gestellt , mit deren
technischer Einrichtung die Mannschaft nicht ganz vertraut ge¬
wesen sei . Keine deutsche Stelle sei dafür verantwortlich . Von
der Entscheidung der Fifa gegen Peru sei die Mannschaft völlig
überrascht worden . Zn den Verhandlungen habe man gefor¬
dert , daß Peru auf Grund seines Sieges gegenüber Oesterreich
in den weiteren Zwischenrunden spielen dürfe . Man habe sich
bereit erklärt , nach der Entscheidung im Fußballspiel ein Freund¬
schaftsspiel mit Oesterreich durchzuführen.

In Lima , der Hauptstadt Perus , sei die Freude über den
Sieg Perus im Fußballspiel gegen Finnland und gegen Oester¬
reich sehr groß gewesen. Die Nachrichten über die Zwistigkeiten
habe man mit einer gewissen Erregung ausgenommen . Die
Demonstrationen in Lima , in die auch die deutsche und die öster¬
reichische Gesandtschaft hineingezogen wurden , seien nicht von
Peruanern, sondern von fremden Elementen ver¬
anlaßt.

„Ich kann", so erklärte der Gesandte , „Ihnen aus das be¬
stimmteste versichern, daß diese Demonstrationen , die wir sehr
bedauern , von Kommunisten durchgeführt wurden . Wir haben
leider mehrfach erleben müssen , daß fremde kommunistische Ele¬
mente de« Versuch machen, Peru mit den Nachbarstaaten und
mit großen europäischen Staaten in Konflikt zu bringen . Ich
habe auf die Meldung über die Demonstrationen hin meinem
Präsidenten in einem ausführlichen Telegramm mitgeteilt , wie
herzlich die peruanische Mannschaft in Berlin ausgenommen
wurde und wie glücklich wir uns hier fühlen . Zeder einzelne der
Peruanischen Mannschaft ist bereit , die Erklärung abzngeben , daß
wir das große Gefühl des Dankes gegenüber Deutschland empfin¬
den . Wir bewundern dieses Land noch mehr als früher , weil wir
Gäste bei diesen Olympischen Spielen fein durften . Wir haben
dem Leiter der deutschen Fußballorganisation die gleiche Erklä¬
rung abgegeben . Unsere Sympathie gilt nicht nur dem deutschen
Volke, sondern auch der deutschen Regierung . Wir sehen gerade
in dieser Lage , in die wir wieder durch die kommunistische Agi¬
tation gebracht find, im heutigen Deutschland die entscheidende
Macht gegen den Kommunismus . Wir werden in jeder nur
möglichen Form zum Ausdruck bringen , daß wir Deutschland
»« ehren, auch wenn wir abreisen müssen , weil wir uns gegen
die Entscheidung der Fifa wenden. Nichts kann uns das Be¬
wußtsein unseres glücklichen Erlebnisses in Berlin und unsere
Bewunderung für Deutschland nehmen ."

Mbentrvvs Londoner Ausgabe
Der Führer und Reichskanzler hat Joachim von

Ribbentrop zum Außerordentlichen und Bevollmäch¬
tigten Botschafter des Deutschen Reiches in London
ernannt.

Der Name Ribbentrop ist mit der deutschen Außenpolitik
der letzten Jahre untrennbar verbunden . Als der besonders
Vertrauensmann des Führers hat er Schritt für Schritt
lener Friedenspolitik den Boden geebnet , von der er selbst
einmal sagte , daß sie aus Freundschaften entspringen müsse,
die auf Tatsachen und nicht auf Theorien aufgebaut sind.
Sein bemerkenswertester Erfolg war das Werk der
deutsch - englischen Flottenverständigung
im vergangenen Jahre . Sie ist vielleicht der beweiskräf¬
tigste Beleg für das eben zitierte Wort . Auf der vorbehalt¬
losen und gegenseitigen Anerkennung der gegebenen Tat¬
sachen ist diese Verständigung aufgebaut , und es hat sich
gezeigt , daß aut dieser Grundlage ein Ausgleich der In¬
teressen , in der Zeit vor dem Weltkriege gerade hier ver¬
geblich versucht , leicht und reibungslos herbeizuführen war.

Schon diese Tat Ribbentrops qualifiziert ihn in beson¬

derem Maße für die Mission in London , die ihm jetzt über¬
tragen wurde . Die Flottenverständigung zwischen Deutsch¬
land und England darf schließlich nicht nur als eine tech¬
nische Sonderregelung zwischen zwei Partnern der euro¬
päischen Völkerfamilie gewertet werden . Ribbentrop hat
seinerzeit nach der Unterzeichnung in einem Interview er¬
klärt , er betrachte es als seine Lebensaufgabe , eine enge
Zusammenarbeit zwischen England , Frankreich und Deutsch¬
land zustandezubringen , der sich andere europäische Staaten
dann eingliedern können , und er gab der Zuversicht Aus¬
druck, daß wir auf dem besten Wege dazu sind . Wenn man
danebenhält , daß der englische Premierminister Baldwin
vor wenigen Wochen fast die gleiche Formulierung für das
von ihm verfolgte politische Ziel gebrauchte , wird man auf
günstige Voraussetzungen für die diplomatische Arbeit , die
Ribbentrops in London harrt , schließen dürfen . In der
Anbahnung einer wirklichen Zusammenarbeit zwischen den
genannten drei Staaten liegt aber nach allgemeiner Auf¬
fassung das Problem des europäischen Friedens überhaupt
beschlossen und deshalb kommt der Entsendung des neuen
Botschafters nach London , der ein Exponent dieser Politik
ist , eine ganz besondere Bedeutung zu.

Im übrigen ist Ribbentrop sowohl das englische wie das
französische Milieu aus langjähriger Tätigkeit außerhalb
der diplomatischen Verufslaufbahn aufs engste vertraut.
Mit vielen Männern des öffentlichen Lebens in beiden
Ländern verbindet ihn persönliche Freundschaft . Wenn es
aber überhaupt einen Punkt gibt , an dem der Hebel angesetzt
werden muß , um die europäischen Dinge in der Richtung
zu bewegen , die nach der Meinung Valdwins wie Ribben¬
trops notwendig eingeschlagen werden muß , dann liegt er
unter den heutigen Umständen in London.

Französisches Echo
London , 12 . Aug . Die Ernennung von Ribbentrops zum Bot¬

schafter in London wird in den bisher vorliegenden Pariser
Pressebetrachtungen im allgemeinen als Anzeichen dafür gewertet,
daß Deutschland die deutsch - englische Annähe¬
rung vertiefen möchte.

Der „Figaro " schreibt , man dürfe die Wichtigkeit dieser Er¬
nennung in einem Augenblick, da Deutschland sich England zu
nähern versuche , nicht verkennen . Herr von Ribbentrop , der als
Vertrauensmann und persönlicher Freund Hitlers angesehen
werde , sei an „den Verhandlungen zwischen Berlin und London"
eng beteiligt gewesen. Sie seien von ihm mit großer Ge¬
schicklichkeit geführt worden . Der neue Botschafter sei ein
überzeugter England - Freund und in den amtlichen eng¬
lischen Kreisen sehr geschätzt . Seine Ernennung zeige die Absicht
Berlins , seiner England -Politik einen neuen Anstoß zu geben.
Das erfordere die Aufmerksamkeit Frankreichs.

Der Berliner Berichterstatter des „Journal " schreibt , durch die
Entsendung seines außenpolitischen Ratgebers nach London gebe
der Führer seine Absicht kund , in der englischen Hauptstadt durch
seinen besten Diplomaten vertreten zu sein , der einen überragen¬
den Anteil am Abschluß des deutsch -englischen Flottenabkommens
und an den Londoner Verhandlungen nach dem Einmarsch ins
Rheinland gehabt habe . Herr von Ribbentrop verfüge in London
über einflußreiche Beziehungen . Der neue Botschafter übernehme
seinen Posten in einem Augenblick der Verwirrung.

Der Berliner Berichterstatter des „Jour " meint , die Entsen¬
dung Ribbentrops nach London kennzeichne die große Wichtig¬
keit. die Deutschland den Vorbesprechungen zur Locarno -Konfe¬
renz beilege.

Erbitterte Kämpfe beim Bürgerkrieg
in Spanien

Lissabon, 12. Aug. Wie öer « onüerberichterstatter des „Diaric
de Lisboa " am Dienstag abend meldet , ist es den Streitkräftev
der Militärgruppe bisher noch nicht gelungen , die Stadt Badajoz
einzunehmen . Von der portugiesischen Grenze aus habe man
feststellen zu können, daß die Stadt im Laufe des Nachmittag-
neuerlich von nationalistischen Flugzeugen mit Bomben beleg!
worden sei. Die Stadt brenne an mehreren Punkten.

Der in den Händen der Militärgruppe befindliche Sender von
Sevilla berichtet , daß es nationalistischen Truppen gelungen sei,
eine größere Abteilung roter Miliz , die, von Madrid kommend,
der Stadt Badajoz zu Hilfe eilen wollte , völlig aufzureiben . In
einem schweren Gefecht hätten die Marxisten 60Ü Tote verloren,
Außerdem sei ein Munitionstransport in die Hände der na¬
tionalistischen Truppen gefallen.

Die Generäle Goded und Burriel erschossen

Paris , 12. Aug . Nach einer Havasmeldung aus Barcelona sind
die spanischen nationalistischen Generäle Goded und Burriel , dir
in Barcelona gefangen genommen worden waren , am Mittwock
um 6 .2g Uhr in den Gräben des Forts Mont Juich bei Barce¬
lona erschossen worden.

1800 Nationalisten in den Kerkern Madrids

Madrid , 12 . Aua . Im größten Gefängnis von Madrid befin
den sich zur Zeit 1800 Anhänger der Militärgruppe
darunter die Offiziere und Unteroffiziere der Madrider Earnü
son , soweit diese nicht bereits erschossen oder im Kampf gefallen
sind . Im ersten Stockwerk sind 400 höhere Osifziere vom Majoi
aufwärts untergebracht , darunter die Generäle Fanjul , Capa;
und Montesinos . Die gefangenen Offiziere werden wie gewöhn¬
liche Verbrecher behandelt . Im zweiten Stockwerk liegen 70<
Offiziere und Unteroffiziere vom Hauptmann abwärts sowie zahl¬
reiche Zivilisten . Im dritten Stockwerk find 700 Mitglieder dei
spanischen Faschistenpartei untergebracht , darunter führende Per¬
sönlichkeiten der Bewegung , wie Ruiz de Alda und Sanckiy
Mazas , die allerdings bereits vor Ausbruch des Ausstandes ver
haftet worden waren.

«

Hirtenbrief spanischer Bischöfe

Paris , 12 . Aug . Wie hier bekannt wird , haben die spanische«
Bischöfe von Pamblona und Vitoria in einem Hirtenbrief alle«
Katholiken verboten , unter der kommunistischen Fahne zu käm-
pfen . Es sei im höchsten Grade gefährlich, so heißt es
in dem Brief , mit einem so hartnäckigen und mächtige« Feind
wie dem Kommunismus zu paktieren.

Kontrolle der spanischen Botschaft in Paris
Paris , 12 . Aug . Die spanische Botschaft in Paris wird ny,rn amtlichen Kreisen verlautet , von einem Ausschußspäni

scher Marxisten kontrolliert . Die Linkselemente der Aus.
'

lands -Spanier , die in einer Stärke von 70 000 in den marristi.
schen Wohngebieten von Paris wohnen , haben aus Kommunist«
und Anarchosyndikalisten eine etwa 15 Mann starke Abordnun«
zusammengestellt, die die B o t s ch a f t s r ä u m e b e s e tzt häli
und sämtliche Arbeiten und Vorgänge überwacht.

Die Sammlungen für den spanischen Marxismus
Paris , 12 . Aug . In Frankreich sind bisher , wie der Bo.

pulaire " mitteilt , 715 000 Franc für Unterstützung der spanisch«
Marxisten gesammelt worden . Dem gleichen Blatt zufolge hatdie Sammlung in Sowjetrußland 12 Millionen Rubel er,
geben. Diese Summe wird durch die Staatsbank in 36 Million«
Franc umgewandelt und dem spanischen Ministerpräsidenten
Verfügung gestellt werden.

107 Nationalisten von Komnmnisten erschossen
Lissabon, 12. Aug . Der Sonderberichterstatter der Lissabon«

Zeitung „Diario de Notivias " berichtet von einem fürchterlichen
Blutbad , das die Kommunisten in der an der Bahnstrecke Se¬
villa —Merida gelegenen Stadt Cazallade laSierra un¬
gerichtet haben . 4000 Kommunisten seien, nachdem sie durch
nationalistische Truppen eine Niederlage erlitten hatten , nach
der genannten Stadt geflohen und hätten dort aus Rache 107
nationalistisch gesinnte Einwohner erschossen.

Nichteinmischung Amerikas
Washington , 12. Aug . Die Regierung öer Vereinigten Staa¬

ten hat offiziell eine Politik der Nichteinmischung
in die spanischen Wirren verkündet . Das Staatsdepartement ver¬
öffentlichte eine Anweisung , in der es u . a . heißt , daß sich die
amerikanische Regierung „natürlich jeglicher Ein¬
mischung in die unglückliche Lage in Spanien peinlichst
enthalten werde.

Gleichzeitig verlautet aus Kreisen des Staatsdepartements,
daß man von spanischer Seite mit Aufträgen an ameri¬
kanische Flugzeugfabriken herangetreten sei . Das
Staatsdepartement habe diesen Fabriken , die den amerikani¬
schen Konsulatsvertretungen in Spanien erteilten Instruktionen
zur Kenntnis gebracht, um die Einstellung der amerikanischen
Regierung zur Durchführung derartiger Aufträge deutlich zu
nachen.

Reueimvcihung
des Berliner Mn-Denkmais

Berlin , 12. Aug . Auf dem historischen Jahn - Turnplatz
in der Hasenheide fand am Dienstag abend die feierliche
Neueinweihung des Jahn -Denkmals statt , das im Zusammenhang
mit der Schaffung eines großen Aufmarschplatzes einen erhöhten
und wirkungsvolleren Standort auf einem Hügel am Ausgang
einer Waldschneise erhalten hat . Die 128 Gedenksteine, die zur
Einweihung im Jahre 1872 von den deutschen Turnvereinen aller
Länder der Welt zusammengetragen worden sind , umsäumeu
nun im Halbrund das große erzene Standbild des Turnvaters.

Dem Festakt wohnten auch 300 deutsche und ausländische Tur¬
ner und Turnerinnen bei , die zu den Olympischen Spielen in
Berlin weilen . Ferner marschierten Abordnungen der Partei¬
gliederungen , des Reichsbundes für Leibesübungen und zahl¬
reicher auslandsdeutscher Vereinigungen auf . Zahlreiche Ehren¬
gäste, Vertreter der Parteigliederungen , der Wehrmacht, der
staatlichen und städtischen Behörden und der Turnerwelt wohnten
dem stimmungsvollen Festakt bei.

Staatskommissar Dr . Lippert hielt eine Ansprache , die er
mit dem Wunsche schloß, daß die neugeschaffeneWeihestätte alle»
Deutschen nicht nur eine Erinnerung , sondern auch eine Mah¬
nung sein möge. „Immer war Deutschland groß, wenn e»
einig war !"

Reichssportsührer von Tschammer und Osten
hob hervor , daß Jahn der nationalsozialistischen Idee so nah«
stehe , als lebte er mitten in unserer Zeit . Durch die Erziehung
an diesem Platze erschloß Jahn der Jugend seiner Zeit di«
unversiegbaren Quellen völkischen Lebens . Jahns Werk wendet
sich an die Ganzheit der Menschen. Das Wiedererstehen diese»
Denkmals soll nicht nur Ausdruck der Dankbarkeit und Ehrfurcht
sein, sondern vor allem auch davon künden, daß sein Lrbens-
werk heute Gemeingut unseres Volkes geworden ist. Daß dies
geschehen konnte, ist das alleinige und unbestreitbare geschicht¬
liche Verdienst Adolf Hitlers . Die vom Führer in seinem Buch«
„Mein Kamps" festgelegten und mit der Jahnscheu Idee über¬
einstimmenden Grundsätze find es, auf denen sich die Leibes¬
übungen im nationalsozialistischen Staat aufbauen . So gedenken
wir an dieser Stätte zugleich in tiefer Verehrung und Dankbar¬
keit des Führers . Ich verspreche, so betonte der Reichssportfüh«
rer , daß das Turn - und Sportwesen nie und nimm « den Weg
der Volksverbundenheit verlassen wird . Das soll das Gelöbnis sein,
das wir in dies« Weihestunde ablegeu.

Mord lM der Geliebten
Vom Bodens« 12. Aug . Ein scheußlicher Mord wurde rm

Alpengebiet von Egg im vorderen Bregenzerwald verübt . Der
36jährige Bauernsohn Jakob Feldkirch« traf auf dem Heimweg
von der Alpe herab mit seiner Geliebten Susanna Feuerstein vor
deren Haustüre zusammen. Die Geliebte befand sich in andere«
Umständen und wollte nun mit Feldkirch« über die daraus er¬
wachsenden Kosten usw. sprechen . Als das Mädchen sich eine«!
Augenblick abwandte , « griff Feldkirch« rasch einen neben der
Haustüre hängenden Strick und warf ihn der Geliebten von rück¬
wärts um den Hals . Dann erdrosselte er die Heber»
fallene, zog sie am Strick bis auf den Heuboden und knüpfte
die Leiche an einem Dachbalken auf , um einen Selbstmord vor¬
zutauschen. Nach dies « scheußlichen Mordtat eilte Feldkirch« fer¬
nem Vater nach und arbeitete den ganzen Tag noch bei der Heu¬
arbeit mit . Abends fand dan« der Vater der Feuerstein sei»«
Tochter erhängt im Heuboden auf . Feldkirch« wurde verhaftete
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Aus Stadt und Landl >
' Altensteig , den 13 . August 1936.

Amtliches . Versetzt wurde auf Ansuchen der Hausver¬

walter Allmendinger bei dem Amtsgericht Nagold
aus die Hausverwalterstelle bei dem Amtsgericht Freu -

d ^ n 's iadl.
' Flüchtlinge aus Spanien . Gestern kamen kn den Kreis

Nagold etwa hundert Flüchtlinge aus Spanien , die in

Nagold , Berneck und Altensteig untergebrachl
Mden . Gaureferent Weigel vom Amt „Reisen und Wan¬
dern

" aus Stuttgart , sowie ein Vertreter des Ausland-
Minits in Stuttgart begleiteten die Flüchtlinge in die

Site ihrer Unterkunft . In Altensteig wurden sie vom
vttsgruppenleiter und andern Vertretern der Stadt aus
dem Bahnhof abgeholt und in ihre Quartiere begleitet.
Heber den freundlichen Empfang waren sie sichtlich befrie¬
digt . Wenn sie auch die Sorge um ihre weitere Zukunft
„ad über ihr in Spanien zurückgelassenes Hab und Gut
bedrückt, so sind sie doch froh , den Gefahren der blutigen
Revolution entronnen zu sein . Die Flüchtlinge kamen zum
Teil mit Flugzeugen von Barcelona über Marseille nach
Böblingen, andere zu Schiff . Unter ihnen befinden sich
ii. a . drei Brüder aus Barcelona mit ihren Frauen und
Kindern, drei Spanier und zwar ein Fräulein mit ihren
zwei Brüdern , die sich mit Flugzeug in Sicherheit brachten,
und vier weitere Spanier , Studenten , die auf der Olympiade
in Berlin waren und nun nicht mehr in ihr Vaterland
zurückkehren können . Ueberraschend war die Ankunft eines
Omnibusses mit spanischen Kennzeichen . Er war mit

„Kraft durch Freude " -Gästen der Ortsgruppe Barcelona
ans Fahrt in Deutschland und ist durch Ausbruch der Revo¬
lution mit seinen Insassen in Deutschland geblieben . Wir
hoffen gerne , dag es unseren Landsleuten und unseren son¬
stigen Gästen aus Spanien bei uns gut gefällt und dag ihnen
das gastliche Entgegenkommen , dag sie in Deutschland
überall gefunden haben und auch hier finden , ihre Lage
erleichtert .

'

Beerdigung . Unter sehr großer Beteiligung , auch von
auswärts , fand gestern auf dem Waldfriedhof die Beerdi¬
gung unseres Mitbürgers , des Möbelfabrikanten Jakob
Walz, statt , der im 56 . Lebensjahre nach langer Leidens¬
zeit gestorben ist . Besonders zahlreich waren auch die
Kollegen aus der Tischler -Innung erschienen . Nach der
Rede des Geistlichen und der Einsegnung , wurden dem Ver¬
storbenen verschiedene Nachrufe unter Niederlegung von
Kränzen gewidmet . Als Kameradschaftsfllhrer der Krieger-
Kameradschaft widmete ihm Postinspektor Maier herz¬
liche Worte treuer Kameradschaft . Bäckermeister Schwarz
sprach für die Vereinigung der Olga - Grenadiere , denen der
Verstorbene angehörte und Sturmhauptführer Ruppert
widMete dem Verstorbenen als Förderer der SA . in den
Kampfjahren einen Kranz . Buchhalter Henßler brachte
in seinem Nachruf die große Wertschätzung der Gefolgschaft,
aber auch die Dankbarkeit dem verstorbenen Arbeitgeber
gegenüber zum Ausdruck . Möbelfabrikant Schaible
sprach für die Tischler - Innung und hob hervor , wie der Ver¬
storbene der Innung ein treues Mitglied gewesen und ihr
als langjähriges Ausschußmitglied mit Rat und Tat bei¬
gestanden sei . „Liederkranz " und Stadtkapelle umrahmte
den Trauerakt . — Möbelfabrikant Jakob Walz war in dem
benachbarten Walddorf geboren . Von den kleinsten An¬
fängen eines Schreiners arbeitete er sich mit großem Fleiß
und großer Energie zu seinem heutigen stattlichen Betrieb
herauf . Schon seit vielen Jahren kränkelte er und eben
seiner zähen Energie und Beharrlichkeit , die ihn besonders
auszeichneten , war es zu verdanken , wenn er sich so lange
aufrecht hielt und trotz seines Leidens seinen Betrieb nicht
nur weiter führte , sondern auch weiter auf die Höhe brachte.
Die Stadt Altensteig verliert in ihm einen seiner tüchtigsten
und erfolgreichsten Handwerksmeister . Er ruhe in Frieden!

Filmveranstaltungen der Gausilmstelle . Die Gaufilmstelle
WLittemberg -Hohenzollern der NSDAP , führt im Kreis
Nagold vom 14.—18 . August 1036 den Film „Zigeuner¬
baron" in folgenden Orten vor : Wildberg: Freitag,
14. August , 14 .00 und 20 .00 Uhr ; Haiter - ach: Samstag,
15 . August , 14. 00 und 20 .00 Uhr ; Egenhausen: Sonntag,
1K. August , 14 .00 und 20 .00 Uhr ; Walddorf: Montag,
11 . August , 14 .00 und 20 .00 Uhr ; Eb Hausen: Dienstag,
18 . August , 15 .00 und 20 .00 Uhr . Auch die Bewohner von Land¬
gemeinden sollen Gelegenheit bekommen , neben staatspolitisch
wichtigen volksbildenden Filmen gute Spielfilme oder unterhal¬
tende Lustspiele zu sehen . Auch der einfache und weniger bemit¬
telte Volksgenosse soll am kulturellen Leben der Nation teilneh¬
men , soweit er das mit Hilfe eines Filmes kann . Um ihm das
-n ermöglichen , besucht die Gaufilmstelle Württemberg -Hohen¬
zollern der NSDAP , jahraus , jcchrein die Dörfer unseres Lan¬
des. Die Gaufilmstelle bringt dabei nur beste und bewährte,
fast durchweg jugendfreie Filme , die in jeder Hinsicht sauber und
einwandfrei sind . Und so kommt der Filmwagen auch in den
nächsten Tagen in unseren Kreis.

Calw , 12 . August . (Jubiläum . ) Stellv . Kreishand-
Werksmeister, Malerobermeister Pg . Kirchh err in Calw,
feiert heute sein 2 5 j Lh r i g e s Ge s chäftsju bilä um.
Der Jubilar darf ferner auf eine 15jährige Tätigkeit als
Obermeister der Malerinnung und auf eine
Ajährige Zugehörigkeit zur Freiw . Sanitäts¬
kolonne Calw , deren Führer er feit vielen Jahren ist,
zurückblicken.

Späichingen , 12 . Aüg . (TödlicherSturz . ) Der ver¬
heiratete , 58 Jahre alte Anton Reiber von hier stürzte die
Dbertenne seines Hauses herunter und blieb in schwerver¬
letztem Zustande bewußtlos liegen . Seine Frau fand ihn
''ach einiger Zeit . Im Kreiskrankenhaus , wohin er ver¬
bracht wurde , ist er seinen Verletzungen erlegen.

Eammertingen (Hohenz .) , 12. Aug . (Unwetter-
schaden .) Das Gewitter am Montag war mit einem ge¬
waltigen Hagelschauer verbunden , der unabsehbaren Scha¬
den anrichtete und einen Großteil der reifenden Ernte ver¬
achtete . Strichweise muß mit einer Erntevernichtung bis zu
rv Prozent gerechnet werde » , während andere Gebietsteil«
« wa bis zu 30 und 50 Prozent Schaden genommen haben.
Das Unwetter dehnte sich von Hetlingen darch das Lauchert-
E bis hinaus nach Trochtelfingea urü von Birkhof —Neufra
As herüber «ach Feldhasen —Harthansie» —L ettem uker und
« tembilbeu ans.

Stuttgart , 12 . Aug . (Bismarck - und Moltke
b üst e . ) Die Bismarck - und Moltkebüsten , die früher gegen¬
über dem Wilhelmspalais aufgestellt waren , haben nun¬
mehr vor der südlichen Front des Neuen Schlosses , gegen¬
über dem Karlsplatz , ihren neuen Stand bezogen . Sie stam¬
men bekanntlich von Professor Donndorf , der sie im Jahre
1889 geschaffen hat.

Heimerdingen OA . Leonberg , 12 . Aug . (Vom Blitz
erschlagen . ) Am Dienstag wurde bei dem über Hei-
merdingen niedergehenden schweren Gewitter das 6jährige
einzige Söhnchen des Landwirts Hermann Gommel vom
Blitz erschlagen . Das verunglückte Kind war mit einem
gleichaltrigen Kameraden auf dem Felde . Beide wurden
beim Herannahen des Gewitters von den Angehörigen nach
Hause geschickt . Auf dem Heimweg traf beide ein Blitzstrahl.
Während der eine Knabe so schwer getroffen wurde , dag er
nach einiger Zeit starb , erlitt sein Spielkamerad leichtere
Verletzungen.

Bissingen OA Ludwigsburg , 12. Aug . (Diebstahl
m i t L a st w a g e n . ) Einem Gauner , der den Diebstahl von
Schotter und Sand im Großen betrieb , ist man dieser Tage
auf die Spur gekommen . Schon seit einiger Zeit bemerkte
ein Schotterwerksbesitzer , dessen Werk sich an der Straße
Bietigheim —Vissingen befindet , daß ihm größere Mengen
Schotter und Sand entwendet wurden . Am Montag fand
man nun des Rätsels Lösung : morgens gegen 5 Uhr stand
da ein Lastwagen mit einer badischen roten Nummer , voll
beladen mit Eipsersand , den ein ganz Schlauer auf billigste
Art zu erwerben trachtete . Der im Kreis Ludwigsburg an¬
sässige Täter hat aber die Rechnung ohne den Wirt gemacht:
der Sand wird vermutlich erheblich teurer werden , als wenn
er ihn auf dem üblichen Wege erworben hätte.

Schorndorf . 12 . Aug . (Erdrück t . ) Der 35 Jahre alte
verheiratete Wilhelm Weber von Baiereck , der seit letzten
Montag an der Reichsautobabn bei Kirchheim tätig war,
kam auf tragische Weise ums Leben . Weber war als Ma¬

schinist an der Rollbahn tätig . Beim Durchfahren emes
kleinen Tunnels stand er außen auf der Maschine . Dabei
wurde ihm , da der Raum zwischen Maschine und Tunnel¬
wand zu klein war , der Brustkorb eingedrückt . Weber war
sofort tot.

Waldsee , 12. Aug . (Bran d .) Bei dem letzten Gewitter
schlug der Blitz in das Anwesen des Bäckermeisters und
Kleinlandwirts Heilig in llnter -Eintürnen . Das mit dem
Wohnhaus zusammengebaute Oekonomiegebäude brannte
alsbald lichterloh . Während das Vieh noch rechtzeitig in
Sicherheit gebracht werden konnte , fielen die landwirtschaft¬
lichen Maschinen und die Futter - und Fruchtvorräte dem
Brand zum Opfer . Es gelang , das Wohnhaus zu retten.

Ins deutsche Schicksalsland OsMentzen
Stuttgart , 12. Aug. In langen Kolonnen sind sie am Diens-

tag abend durch die Straßen der Stadt gezogen , die Fabnen-
gruppen der Hitlerjugend , des Jungvolks und des Bundes Deut¬
scher Mädel aus dem ganzen Schwabenlande , die nun 14 Tage
bas deutsche Grenzland Ostpreußen besuchen werden . Zwischen
dem Neuen Schloß und dem Schloßplatz nahm Gebietsführer
Sundermann den Appell der Einheiten ab und dann zogen die
1000 Jungen und Mädel durch die Königstraße mit Spielmanns¬
zug und Fahnen zum Hauptbahnhof , von wo aus sie noch in der
Nacht in einem Sonderzug nach Swinemünde fuhren . Dort wird
sie der schönste und größte Dampfer des Seedienstes Ostpreußen
nach Pillau bringen , von wo aus sie in einem Sonderzug nach
Königsberg weiterfahren . Nach einer Kundgebung in Königsberg
werden sich die 31 Fahrtgruppen der HI . und des 2V . und die
15 Fahrtgruppen des BdM . trennen , um nun in kleiner Ge¬
meinschaft die Seen und Wälder und das Heidegebiet Ostpreu¬
ßens zu besuchen . Ein großes Zeltlager in Marienburg wird
sie dann wieder vereinen und in einer Feierstunde in der denk¬
würdigen Nacht vom 23 . auf 24 . August (in der vor 22 Jahren
die letzten Pläne zu der Tannenberg - Schlacht eben in Marien¬
burg entstanden sind ) wird die Jugend des deutschen Südens
und Südwestens Bekenntnis ablegen zum deutschen Osten , lieber
Swinemllnde —Berlin werden sie am 25./20 . August nach Stutt¬
gart zurllckkehren.

Schwaben aus Beffarabien in Stuttgart
Stuttgart , 12. Aug . Eine größere Gruppe Auslandsdeutscher

aus Beffarabien , vorwiegend schwäbischer Abstammung , eröffnete
für die Stadt des Auslandsdeutschtums die Reihe der Züge deut¬
scher Brüder aus aller Welt , die in den kommenden Wochen , von
den Olympia -Veranstaltungen kommend , durch die deutschen
Gaue reisen , um ihre Urheimat einmal von Angesicht zu Angesicht
kennenzulernen . Vom VDA . betreut , dessen Landesorganisations-
leiter selbst aus Bessarabien stammt , soll ihnen in wenigen Ta¬
gen all das gezeigt werden , was in Württemberg von besonderer
Bedeutung für sie sein kann . Ein Schulungskurs , bei dem maß¬
gebende Männer der Bewegung und Regierung das Wort ergrei¬
fen , wird sie außerdem mit dem Wesen des heutigen Deutsch¬
lands vertraut machen . Mit einer Fahrt nach der Schillerheimat
Marbach wurde gleich am ersten Tage der Grund gelegt.
Eine Besichtigung des Ludwigsburger Schlosses leitete über zu
einem Kameradschaftsabend im Stuttgarter „Schönblick "

, der so
recht sinnfällig zum Ausdruck brachte , wie viel diesen Schwaben
aus Beffarabien die deutsche Urheimat bedeutet . Der Reiseleiter,
Pastor Neumann, faßte die Erlebnisse und Erwartungen der
von ihm Betreuten zusammen und sprach in ihrer aller Namen
den Dank aus für das , was ihnen die alte Heimat in diesen
Tagen schon gegeben . Dann nahm ein älterer Teilnehmer der
Gruppe das Wort , um in unverfälschtem Schwäbisch der großen
Ergriffenheit Ausdruck zu geben , die sie alle in diesen Tagen
beständig begleitet . Er erzählte , was es für sie bedeutete , als
sie über die Grenze gefahren und dann gleich auf Schwaben ge¬
stoßen waren . .Leut '

, schwäbisch wia mei Großmutter schwätzt,
ihr wisset ja gar net , was das für uns bedeutet ." Dieselbe
Großmutter habe der Enkelin , die auch die Reise nach Deutsch¬
land mitmacheu durfte , immer wieder gesagt : „Mädle , i sag dir
n 's , eh da heiratest , muascht a mol a Reis ' noch Deutschland
nache , nachher kannsckst do was d 'witt .

"

Alls Baben
Pforzheim , 12 . August . („ 1 Meter 58 strümpfig "

.) Hier
hat sich dieser Tage das folgende nette Geschichtchen zugetra¬
gen : Kam da ein Fräulein zum Arzt . Dieser untersuchte
das Fräulein und sagte unter anderem zu ihm , es solle sich

am andern Morgen um 8 Uhr messen und ihm das Ergeb¬
nis Mitteilen . Äm nächsten Tag kam das Fräulein wieder
zum Arzt , und als dieser sie fragte : „Nun , Fräulein , wie¬
viel messen Sie ? " gab dieses prompt zur Antwort : „1 Meter
58 strümpfig "

. Der Arzt schaut-e zuerst ganz erstaunt drein
und brach dann in ein unbändiges Gelächter aus . Er hatte
die Körpertemperatur gemeint , und da das Fräulein wahr¬
scheinlich im allgemeinen zu den Gesunden zählt und vom
Kranksein wenig versteht , hatte sie kurzerhand die Körper-
länge gemessen.

Kletnr Nachrichten aus Mer Welt
Ein Flugschüler tödlich abgsstürzt . Ein Flugschüler der

Uebungsstelle Böblingen stürzte am 11. August mittags bei
Allersberg in der Nähe von Nürnberg tödlich ab . Er hatte
entgegen den bestehenden strengen Befehlen einen llebungs-
flug dazu benutzt , über der Wohnung von Verwandten in
vorschriftswidrig gerrnger Höhe zu fliegen , wobei er an
einem Baum hängen blieb.

29 Tote bei einem Eisenbahnunglück in Korea . In Korea
ereignete sich , wie die Agentur Domei meldet , ein schweres
Eisenbahnunglück infolge großer Unwetter , die die Eisen¬
bahngleise weithin unterspült hatten . Das Unglück fordert«
20 Tote.

LZ . „Hinüenburg " in Frankfurt a. M . gelandet . LZ,
„Hindenburg " landete am Dienstag um 22 .28 Uhr oo,
Lakehurst kommend glatt auf dem Flughafen Rhein - Main
Das Luftschiff hat damit einen neuen Eeschwindigkeits-
rekord ausgestellt . Für die Fahrt von Lakehurst bis Frank¬
furt a . M . wurden nur 42 Stunden und 53 Minuten be¬
nötigt.

Fischdampfer mit 18 Mann untergegangen . Nach Meb
düngen aus Reykjavik wird seit dem heftigen Sturm , oou
dem in der Nacht zum Sonntag mehrere Fischdampfer aus
hoher See überrascht wurden , ein isländischer Fischdampfei
mit 18 Mann Besatzung vermißt . Bei den Nachforschungen
fand man einen Rettungsring und andere Gegenstände , di«
von dem verschollenen Dampfer stammen.

Unfall eines britischen Postflugzeuges . Das planmäßig«
Postflugzeug der von der British Airways durchflogenen
Nachtpoststrecke Hannover —Köln —London erlitt in der
Nacht zum Mittwoch gegen 3 Uhr auf dem Flug von Han¬
nover nach Köln einen Unfall . Aus bisher noch nicht ge¬
klärten Gründen mußte das Flugzeug , das Flugpostsendun¬
gen aus den nordischen Ländern an Bord hatte , in der Nähe
von Honnef eine Außenlandung vornehmen . Dabei wurde
die Maschine zerstört . Von den zwei Mann der Besatzung
kam einer ums Leben , einer wurde schwer verletzt.

Todesurteil wegen Kindesraubs vollstreckt . Die Justiz¬
pressestelle Bonn teilt mit : Am 12 . August 1936 ist in Bonn
der am 25 . Juli 1904 geborene Hans Eduard Eiese aus
Bonn hingerichtet worden , der am 30 . Juni 1936 vom
Schwurgericht in Bonn wegen erpresserischen Kindesraubs
zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt worden war . Eiese , ein wegen schwerer Ver¬
brechen , u . a . wegen Kindesraubs , vorbestrafter Gewohn¬
heitsverbrecher , hat am 16 . Juni in Bonn einen 12jährigen
Jungen entführt und versucht , von dessen Vater durch die
Drohung , das Kind eines qualvollen Todes sterben zu lassen,
ein Lösegeld zu erpressen.

vmchksiaal
Fünf Monate Gefängnis für Tierquälerei

Stuttgart , 12. Aug . Das Schöffengericht Bad Cannstatt ver¬
urteilte den 63 Jahre alten ledigen Friedrich Stettner von Ries»

harzer -Sägmühle , Gemeinde Pfahlbronn im Kreis Welzheim,
wegen Tierquälerei zu fünf Monaten Gefängnis . Er wurde trotz
hartnäckigen Leugnens für überführt erachtet , einem wenige Tage
alten Kälbchen , das sich infolge der in seinem Stall herrschende»
Kälte eine schwere Augenkrankheit zugezogen hatte , im Zm»
über dieses Mißgeschick beide Augen mit einem scharfgeschliffe « »
Metzgermesser ausgestochen zu haben.

Frecher Ehebruchsversuch
Stuttgart , 12. Aug . Der 25jährige verheiratete Robert W.

in Kornwestheim hätte gern mit der Frau eines Arbeitskamera»
»en Zärtlichkeiten ausgetauscht . Um sein Ziel zu erreichen , stieg
:r zur Nachtzeit in dessen Schlafzimmer ein , während dieser
Nachtdienst hatte , und legte sich neben die schlummernde Gatti»
ms Bett des Mannes . Beim Versuch , seine Rolle als Ehemau»
weiterzuspielen , wurde er von der Frau angerufen , worauf er
indes mäuschenstill blieb , um sich nicht zu verraten . Die Verdacht
schöpfende Frau sprang nun aus dem Bett und machte Licht,
worauf der Ertappte durchs Fenster entwich . Die Große Straf¬
kammer verurteilte ihn nun auf Grund des Paragraph 1Ä
StGB , unter Zubilligung mildernder Umstände zu sieben Mo¬
naten Gefängnis.

..Rosi -Beefsteak kostet eine Goldmedaille
Lästige Olympiascherze aus Polen

Vou einem polnischen Mitarbeiter wird uns der
folgende reizende Artikel zur Verfügung gestellt:

Die Olympischen Spiele haben in Polen starken Wider¬
hall gefunden . Wenn man auch für die polnische Mann¬
schaft mehr Siege erhoffte — eine Goldene Medaille für sie
Walasiewicz , „die schnellste Frau der Welt "

, glaubte man
wenigstens heimzudringen . — so trägt man doch die Ent¬
täuschungen mit Würde und Humor . Man macht sich jogar
ein wenig lustig über die Leute , die das Versagen einzel¬
ner Favoriten der polnischen Mannschaft mit äußeren Um¬
ständen zu entschuldigen versuchen . Besonders das nicht
ganz frische Beefsteak , das Len polnischen Mittelstreckenläu¬
fer Noji um seinen Sieg gebracht haben soll , ist bereits
zum geflügelten Wort geworden.

Ein Freund Nojis plaudert darüber mit erfrischende»
Humor . „Im Restaurant des Olympischen Dorfes "

, so er¬
zählt er , „traf ich Noji . Er aß ein riesiges Beefsteak , ein
sogenanntes „Beefsteak a la Noji "

.
"

„Was kostet denn so ein Ding "
, fragte ich ihn.

„ Eine Goldene Medaille " , erwiderte er trübsinnig.
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In diesem Augenblick kamen Fräulein Waiasiewicz und
Fräulein Kwasniewska herein.

„Ah , guten Tag Fräulein Wu (so nennt man die Wala-
fiewicz in Polen ) . Wieso haben Sie denn gegen Miß Ste¬
phens verloren ? "

„Ich habe ein Stück Schinken gegessen, der nicht mehr
frisch war , und der liegt mir noch jetzt im Magen .

"

„Ja , ja , an allem ist dieser Schinken schuld"
, warf Ku-

charski ein , der inzwischen auch ins Lokal gekommen war.
„Bei der Winterolympiade in Garmisch habe ich einige
Schnäpse getrunken und habe davon einen Luftröhren-
katarhh bekommen . Der ist heute noch nicht weg. Na , und
wie sollte ich dann jetzt bei der Sommerolympiade siegen?
Und überhaupt , ich wollte die Neger nicht schlagen , bei mir
gibr ' s keine Lynchjustiz .

"
Auch Parandowski , dem olympischen Preisträger im

Lyrik- Wettbewerb , sagt man folgende Aeutzerung nach : „Ich
hätte für meine Dichtung sicher die Goldene Medaille be¬
kommen , wenn ich nicht , kurz bevor ich sie niederschrieb, ein
altes Beefsteak gegessen hätte .

"
Selbstverständlich hat sich der polnische Volkswitz auch der

Negerfiege in den Kurzstrecken bemächtigt. Man befürchtet
für die Zukunft der Leichtathletik „schwarze Zeiten "

, und die
polnischen Kurzstreckenläufer sollten , als man sie danach
fragte , warum die Neger die Läufe gewonnen hätten , ge¬
sagt haben : „Wir wissen nicht , wie das kam . Plötzlich
wurde uns „schwarz" vor den Äugen und wir verloren .

"

Anläßlich des Fackellaufes Olympia —Berlin brachte eine
polnische Zertung ein Bild , auf dem zwei polnische Zoll¬
beamte einen Läufer mit der Olympia - Fackel von oben bis
unten durchsuchten . Darunter stand die Frage : Warum ging
der Olympia -Fackellauf nicht über Polen ? Und die Ant¬
wort : Weil bei unseren Zollbeamten die Untersuchung des
Läufers an der Grenze so lange gedauert hätte , daß das
Olympische Feuer erst nach Beendigung der Olympiade nach
Berlin gekommen wäre.

Es gibt in Polen auch Gegenden, die so fern von allem
Verkehr liegen , daß die Kunde von dem größten bisherigen
sportlichen Ereignis der Welt noch nicht dorthin gedrungen
ist . An einem Stammtisch in Pipidowka im östlichen Polen
sitzen der Pfarrer , der Lehrer sowie der Schulze beisammen
und besprechen die Ereignisse der Welt . Und dabei erregt
sich der Pfarrer außerordentlich : „Ueberall ist Mord und
Totschlag . In Spanien machen die Bolschewiken Revolution
und in Deutschland die Nationalsozialisten Olympiade .

"

Hier unterbricht der Lehrer : „Aber ich bitte Sie , Hochwür¬
den , Olympiade ist doch nicht Mord und Totschsag , Olym¬
piade ist doch eine Zahnpasta .

"
In Krowomysl weiß man schon mehr von der Olympiade,

weil der Schulze einen Radioapparat besitzt. Neulich saß die
ganze Familie am Apparat und hörte dem Bericht über den
Marathonlauf zu . Als der Sieger verkündet wurde , fragt
die Frau ihren Mann : „Warum heißt es Marathonlauf ? "
-Na , weil vor zweitausend Jahren mal ein Mann von
Marathon nach Athen lief und dann tot umfiel .

" — „Und
warum ist diesmal der Sieger nicht tot umgefallen ?"

Buntes Allerlei
Ein vielseitiger Mann

Lambion ist nur ein kleiner Platz. Man mutz sehen , wie man
sich recht und schlecht durchschlägt. Von einem Beruf allein kann
dort kaum einer richtig existieren. Aber den Rekord in bezug
auf die Verschiedenartigkeit der Betätigungen im Lause eines
einzigen Tages hält ohne Zweifel Francois Laroze . Er ist näm¬
lich im Hauptberuf Kaffeehausbesitzer . Aber sein Lass ist so
klein , dah er nicht nur sein eigener Koch , sondern auch sein eige¬
ner Kellner ist . In einer abgeteilten Ecke seines Lokals hat er
einen Frisiersalon eingerichtet, wo sowohl Männer als auch
Frauen verschönert werden können . In einem Schuppen hinter
seinem Haus ist eine Schmiedewerkstatt . In einem kleinen An¬
bau befindet sich ein Kolonialwarengeschäft. In feinem Garten
ist ein Lager für Baumaterialien zu finden, das er mit außer¬
ordentlichem Talent an den Mann zu bringen weiß. Aus seinem
Türschild steht, daß er ferner Fachmann in Fahrrädern ist und
jede Reparatur ausführt. An stillen Wintertagen schnitzt er
Holzfchuhe. An den Sonntagen wandert er frühmorgens in den

Schwarzwälder Tageszeitung

Zm Wald und auf der Heide

^ M »» Sie Kinöev
kanöversclrickunq dev
n s volksrookifLirv^»

Hoch ragen die Bäume des deutschen Waldes . Gleich
einem Dom stehen sie und Ehrfurcht wecken sie in jedem,
der noch einen Funken deutschen Empfindens bewahrt hat.

Hoch ragen aber auch die Häuser der großen Stadt . Nicht
Ehrfurcht wohnt in ihnen , sondern Sehnsucht nach dem
Wald , nach der Heide, nach dem Land voll Weite und Licht.

Dieses Sehnen kannst du stillen ! Nimm ein Kind an
deinen gastlichen Herd , gib ihm ein paar Wochen Wärme
und Freude.

Melde deine Freistelle an die NS .-Volkswohlfahrt!

- Wald und sammelt Kräuter und unterhält das ganze Jahr hin-
I durch eine gutbesuchte Naturapotheke. Wer ein Messer zu schlei-
I fen hat , der gehr ebenfalls zu Laroze , der sich auf diese Kunst

rusgezeichnet versteht . Damit wäre wohl das Register der ver-
chiedenen Betätigungsmöglichkeilen des Monsieur Laroze er-
chöpft. Doch halt — wir haben noch eines vergessen . Er ist
rutzerdem noch staatlicher Beamter. Denn er bekleidet den Poster
:ines Hilfspostmeisters. Aber höher geht's nicht.

^
Die Zahl 7 im Leben des Menschen

i Dis Zahl 7 ist im Leben des Menschen von nicht zu über-
> sehender Bedeutung. Seit altersher ist das Lebensalter der
! Menschen in ittc von 7 Jahren geteilt . Schon Solon , der
! Gesetzgeber von . . .Heu , und Hippokrates beschreiben und begrün-
j den ausführlich diese Erscheinung . Ein Kindlein unter 7 Jahren

S . i
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Es wird ein fleißiges , so¬
lides

in Geschäftshaushalt sür
sofort oder 1 . Gept.
gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Alteusteig
Wegen Erkrankung meines
seitherigen , suche ich ein so-

- lides

msaeium
' das nicht zu jung ist und

schon gedient hat.
Fra« L . Lauk

iejenigen Leute von Alten¬
steig , die mich in Göttslfingen
so gut empfohlen haben, werden
gebeten , sich bei mir zu melden,
damit ich ihnen danken kann.

Max Link.
I -UWPSll

kaufe am Donnerstag und
Freitag Vormittag beim
Gasthaus „ 3 König "

. Be-
zahle in bar 8 per Kilo.

Weimrrt, Pfrondorf
Line geräumige

z MU-WW
wird per sofort gesucht.
Evtl, zwei große und zwei
kleine Zimmer.

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Blattes.

Engel Mensverier
von Georg Sch mückle

Preis Mk . 4.80
empfiehlt die

BMMiM Lauk. Altrnitrls

«isi» niom wn'M. uei'Ml'M!

Bringe morgen von 9
Uhr ab
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Mii

Jasper , Frau Keck
Lin rur LinstellunZ eines

kleineren personenkrsttvs-
Zens geeigneter

ru mieten gesucht.
Angebote mit Metrpreis

. erdeten s . cl. Qescdst . cl . 81.

Letre mein
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rede Kngedoten von
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ist ein „infans "
, cs ist geschäftsunfähig. So war es zur 4 ?«

der Römer, so ist es heute . Mit dem 14 . Lebensjahr beginn? ),«
Geschlechtsreife . Im 21 . Jahr wird der Mensch volljährig alle

i geschäftsfähig. Mit dem 38 . Jahr beginnt das Mannesalrer
Mit 49 Jahren tritt bei den Menschen der Wechsel des Lebens

j ein . Die einen versinken ins Reich der Schatten, die anderen be>
: ginnen einen Aufstieg. And erst im Leben der Frau spielt be-
j kanntlich die 7 eine lebenswichtige Rolle . In den 28 Tagen di«
. der Mondperiode entsprechen, zeigt sich der genaue Rhythm »?' in ihrem Organismus . Es ist sehr lehrreich , die mageren und
f die selten Jahre der Bibel im eigenen Leben nachzuprüfen Tr-
k folg und Nachlassen im Leben des Einzelnen spielen sich meistens

in einem Zeitraum von 7 Jahren ab, was jeder an sich selbst
nachrechnen kann.

Darf man das Alter der Frauen erörtern?
Darf man über das Alter von Frauen reden ? Im hochkonser,

vativen England scheinen die Meinungen darüber noch rech,
geteilt zu sein . Es ist sogar über die Frage zu einer eigenarti¬
gen Aussprache im englischen Unterhaus gekommen . Zur Debatte
stand nämlich das Thema der körperlichen Ertüchtigung de,
englischen Jugend . Ein schottischer Arbeiterabgeordneter hat da¬
bei den Methoden das Wort geredet, nach denen früher die Ju¬
gend körperlich erzogen wurde, woraus der Schluß zu ziehen
ist, daß er von den modernen Methoden nicht viel hält. Hätte
er damit seine Rede beendet, wäre man vielleicht garnicht aus
ihn aufmerksam geworden. Er zog aber eine Abgeordnete des
Unterhauses zum Beweis seiner Behauptungen heran , und zwar
ausgerechnet die Lady Astor , eine sehr elegante Dame, die oben¬
drein einen lebensfrischen Eindruck macht , obwohl ihr Lebensal¬
ter an der Grenze der Sechzig gelegen ist. Der Abgeordnete
machte ihr sogar das Kompliment , daß sie aussähc wie eine
Neunzehnjährige. Nach ihrer bisherigen Arbeit zu schließen
müsse sie jedoch mit dem Ministerpräsidenten Baldwin gleichal¬
trig sein . Nun ist Lady Astor gewiß nicht eitel , aber Baldwin
der 1867 geboren ist , nähert sich doch allmählich der Siebzig
And für so alt wollte Lady Astor bei aller Fortschrittlichkeit
ihrer Anschauungen denn nun doch nicht gehalten werden , wes¬
halb sie voller Entrüstung fragte, ob denn überhaupt das Alle:
einer Dame einen Diskussionsgezenstand für eure Parlaments-
debatte abgeben dürfe.

Letzte Nachrichten
Schwere Unwetter an der französischen Atlantikliiste
Paris , 12 . August . Aus allen Provinzen Frankreichs

mit Ausnahme der Mittelmeerküste werden schwere Nieder¬
schläge gemeldet, die überall großen Schaden angerichtet
haben . Am meisten wurde die französische Atlantikküste
heimgesucht, wo sintflutartige Regenfälle niedergingen . In

i der Umgebung von Boulogne sur Mer , St . Omer und St.
Paul ist die .gesamte Ernte vernichtet worden . Der Sach¬
schaden wird auf über 12 Millionen Franken geschätzt. Weite
Flächen stehen unter Wasser, und die Landstraßen waren
teilweise in reißende Sturzbäche verwandelt . Zahlreiches
V -eh ist dem Unwetter zum Opfer gefallen . Der Verkehr
ist in verschiedenen Gegenden sogar auf den großen Verbin¬
dungsstraßen unterbrochen . Auf der kleinen , der Küste der
Vendse vorgelagerten Insel Noirmoutier wurde die Kirche
vom Blitz getroffen . Der Turm , der den Schiffen als An¬
haltspunkt dient , ist ein Opfer der Flammen geworden . In
Herbiers unweit von Sables d 'Olönne wurden zwei Land¬
arbeiter vom Blitz erschlagen.

Gestorben
Schünbronn: Jakob Kußmaul, Amts - und Polizei¬

diener, Flaschnermeister , 64 Jahre alt.

Das Wetter
Um West schwankende Winde, meist bewölkt , zunächst abneh¬

mende Niederschlagsneigung, später jedoch erneute Regenfälle
wahrscheinlich , Temperaturen wenig verändert.

, Druck und Verlag : W. Rieker 'sche Buchdruckerei in Altensteig,
s Hauptschriftltg. : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
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„Wirksben nun yenug
an den allzuvielen Schwankbüchern über
Schwaben und Schwabenstreiche, darin ein
schwäbischer Mensch in eine zufällige oder
fremde Welt versetzt ist , wo ibn sein Schrift¬
steller in liebloser Weise lächerlich werden
läßt. — Es ist aber der Gcschichtenschreiber
ein schändlicher Kerl, der den Menschen
seines Buches das Licht ausbläst und sic
im Dunkel eines unfreien und unschönen
Zustandes reden und handeln läßt !"

rekrsidt ^ ugurt
im Vorwort seines neuen Buches, „Schwä¬
bisches und Allzuschwäbischcs

"
, bei dem

wirklich alle guten Geister des schwäbischen
Volkes zu Pate gestanden sind , das ein
ebenso geistvolles dichterisches Werk wie ein
deutsches Volksbuch im rechten Ginne des
Wortes ist . deinen RM . 4.SV

Bestellen Sie das Buch bei Ihrem Buch¬
händler!

bemerken/

^ lemsnnsn -Vvrtsg
lütringsn s . Dt.

2u baden in <Zer Lucdbsncklunz Lauk, älteostelg


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

